
Indikatoren zur beruflichen Weiterbildung348

Wie → Tabelle B2.2.1-2 zeigt, wurden im Verhältnis zur 
Einwohnerzahl an VHS in den westdeutschen Ländern 
deutlich mehr Unterrichtsstunden im Programmbereich 
„Qualifikationen für das Arbeitsleben – IT – Organisa-
tion/Management“ durchgeführt als in den ostdeutschen 
Ländern (zur Entwicklung seit 1991 vgl. BIBB-Daten-
report 2019, Kapitel B2.2.1). Die Weiterbildungsdichte 
im Programmbereich „Qualifikationen für das Arbeits-
leben – IT – Organisation/Management“ E  belief sich 
2020 in den westdeutschen Ländern auf 10,3 Unter-
richtsstunden pro 1.000 Einwohner/-innen; in den ost-
deutschen Ländern waren es rd. 5,0 Unterrichtsstunden 
pro 1.000 Einwohner/-innen. Der große Unterschied 
zwischen den westlichen und östlichen Bundesländern 
ist teilweise durch den höheren Anteil der Auftrags- und 
Vertragsmaßnahmen in den westlichen Ländern mit 
einem höheren Stundenvolumen zu erklären. Der Anteil 
der Auftrags- und Vertragsmaßnahmen an den Unter-
richtsstunden im Programmbereich lag in den westlichen 
Ländern mit 30,6 % deutlich höher als in den östlichen 
Ländern, wo er 10,8 % betrug. 

Im Vergleich zum Jahr 2019 sank die VHS-Weiterbil-
dungsdichte im Programmbereich „Qualifikationen für 
das Arbeitsleben – IT – Organisation/Management“ in 
Westdeutschland um 4,8 Unterrichtsstunden pro 1.000 
Einwohner/-innen (-31,8 %), in Ostdeutschland sank das 
Verhältnis um 2,3 Unterrichtsstunden pro 1.000 Einwoh-
ner/-innen (-31,5 %). 

Generell nutzen mehr Frauen als Männer die Angebote 
der VHS (2020 betrug der Frauenanteil an den Belegun-
gen in Kursen 75,1 %). Im Programmbereich „Quali-
fikationen für das Arbeitsleben – IT – Organisation/
Management“ ist der Frauenanteil geringer als in den 
Gesamtbelegungen; im Jahr 2020 waren 66,5 % und 
damit knapp zwei Drittel der Belegungen im Programm-
bereich „Qualifikationen für das Arbeitsleben – IT – Or-
ganisation/Management“ Frauen (vgl. Echarti u. a. 2022, 
Tabelle 13). 

Die VHS bieten viele Kurse mit einem großen Themen-
spektrum an, die didaktisch auf eine berufliche Ver-
wertung der Veranstaltungsinhalte ausgerichtet sind 
oder sich an bestimmte berufliche Zielgruppen wenden. 
Erfasst wurden im Programmbereich „Qualifikationen 
für das Arbeitsleben – IT – Organisation/Management“ 
neben Qualifizierungsmaßnahmen v. a. EDV-Kurse. Ein 
weiteres Tätigkeitsfeld der VHS sind die Auftrags- und 
Vertragsmaßnahmen, in denen zielgruppenspezifische 
Weiterbildung durchgeführt wird, z. B. für Arbeitssu-
chende (vgl. Kapitel B3.1) oder für Beschäftigte von 
Betrieben (vgl. Kapitel B1.2). In den letzten Jahren ist 
das Angebot an berufsbezogenen Lerndienstleistungen, 
die keine Kurse sind, gewachsen, z. B. im Bereich der Be-
ratung und Arbeitsvermittlung (siehe Reichart/Rattinger 
2017). Diese werden seit der Revision ebenfalls in der 
Statistik erhoben (siehe Echarti u. a. 2022, Tabellen 22, 
23 und 27). Insofern spiegeln die hier vorgestellten In-
dikatoren nur einen Ausschnitt des Angebots der VHS in 
diesem Bereich wider E . Mit der zu erwartenden Konso-
lidierung der Datenlage zu neu eingeführten Merkmalen 
in den kommenden Berichtsjahren ergibt sich ein großes 
Potenzial zur Erweiterung und Ausdifferenzierung der 
Indikatorik zum Angebot beruflicher Weiterbildung an 
VHS. 

(Nicolas Echarti, Deutsches Institut für Erwachsenen-
bildung)

Tabelle B2.2.1-2: Umfang beruflicher Weiterbildung in West- und Ostdeutschland 2018, 2019 und 2020

Jahr

Unterrichtsstunden im Programmbereich „Qualifikationen für das 
Arbeitsleben – IT – Organisation/Management“

VHS-Weiterbildungsdichte in Stunden im Programmbereich  
„Qualifikationen für das Arbeitsleben  – IT –  

Organisation/Management“

Westdeutschland Ostdeutschland Westdeutschland Ostdeutschland

2018 1.094.370 110.855 16,4 6,8

2019 1.010.693 117.546 15,1 7,3

2020 692.148 80.291 10,3 5,0

Quelle: Datenbasis Volkshochschul-Statistik (DIE) 2018: 873 VHS, 2019: 879 VHS, 2020: 852 VHS                                                                                      BIBB-Datenreport 2022


